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Öenff he 3éifcomcme ti{hen Zufammenbruch, Dem Qiirren DeS

Samilienlebens paralel gebhen, enfziehen fiCH
Heinrich NYNlann, Der KXopr. NRoman. 80 beide Durch gemeinjamen Gelb{itmorDd AJer La

(637 S.) D83ien 19025, Dau  olnay M 7.50 vollftänDdige Bantkrott alfo (EnDde Der
n rel ‘Homanen hält Heinrich Jltann Se- wilbhelminifchen FIrilogie, ein Bankroft, herbei-

richt über Das Deutf{chlanDd Des Kaiferreichs. gerührtf Durch polititche » iellofigkeit Der einen,
Durch zuniichen Iltacht- unD Seldhunger Der„Der Untertan”, bei KXriegsausbruch Dem
andern, Der auch DDL Sntfefjelung DPS KXrieges2 enfurberbotf verfalen, iit Der Koman Des

Bürgertums ; mährenD Des KXriegs er{chienen nicht zurücbebt, Durch Das HSehlen einer 1

1e Armen“, Der “Roman. Des VProletariats. Seift vberanterten Gittlichkeit bei Xen.
9YYGit Dem 0500 Dem Roman Der Sührer, be- Q$3ie Ferra unDd Jitangolf inD DI  ele Se.

talten unD Hegebenbheiten Des “HXomans Yreie{chließt Üllann Die SFrilogie, Die jeß£ unfer
Dem F.itel zufjammenfaßf : „Das KXaijerreich, CSchöpfrungen Der Dbantafie in vielem ber
$Jie “Komane Der en  en Sefjelichaft im il Der „RFopf“ pin CSchlüfelroman. %)Jie RXon-
eitalter elms L ea rerenz DON Algeciras unDd Die KXaiferzufjammen-

Nilbelm N er{ hHeint ar Farikiert, DocH it Funf£ DON BiÖörES, Das engliKaiferinterviemw
ND Den VPantheriprung nach Mgadir jiebht naeine Der Jlebenfiguren. %)Jie Helden Des

“Nomans finDd zwei KYugendfreunDe, Deren binter Durch  igem Schleier Auch viele VPer-
Schickjal bis AUL YNitte DesS AWeltfriegs Den )onen Der en  en Politik DDN 18  S bis 1915
Rern Des ‘“Komans bilDeft mel en{chen er{cheinen in Porträt-Abhnlicdhkeit unfer Yrem-
Die, grundver{hieden , einanDer lieben un Dem “tamen. Kanzler Qannas itt bis auf Die

Örübchen unD Den Durch Die OCitte geZ0gENENa  en Die, uniöslich mifeinanDer verbunDden,
ergänzen unD zeritören. Öirenbar en Scheitel Bülom nachgebildet. %Ja Tl ein

Dieje beiDden, Der pazifijtijche ea FTerra, bärbeißiger, intriganter Sroßadmiral auf, Der
Sobhn eines Sroßfaufmanns, UnND angolf. Peine U-DBoote baut unDd MEten entiwenDef: Der

Xanonenkönig Knac; Die volbärtigen 'Der treberi{che Chaudvinijt au sS Fleinbürgerlicher
manierlicdhen YlTänner Des sloftenvereins; DerSamilie,DiezweimefentlidenGeiftesrichtungen

Der führenDdena iymbolifieren. SFerra, Der mwahnlinnige KXanzleidämon, Der Jitinifterial-
Das reiche Baterhaus aurfgibtf, einer{qhÖönen, DireFtfor Subig-Holftein ; auch ein sseldDmar-
fittenlojen Srau 5 rolgen, beginnt als Hrmen- \hall Der Yragt „Was bat rür CSchmerzen ?“

als Der Kanzler im Haunfkquartier gemeldetanmalt, i{t annn CSyndikus unND {chließlich
jüm  sGeneraldirektor Der OCGcomerinDduftrie. ein

Dlan E, Die Iltacht Der Sroßinduftrie, Die Das Sanze ilt efne grimmige blehnung Der
aur einen KXrieg bindrängt, DDN innen beraus „wilhelmini{cdhen Ara”, eine Ablehnung, Die
8 zeritören. Sr (OLlägt Dem Kanzler als nicht erit Dem äußern 2 ujammenbruch rolgte

Heinrich Yıtann ijt in Schilderung unDd HeNittel AUT Verhinderung Des RXrieges Das
Staatsmonopol Yür unDd CESrz vor. Kanzler urteilung nicht immer gerecht; mi NUuUL

iit Sraf Yannas, eiInN CcOhÖöngeift unDd roufi- Das ZBrutale, Unebrliche, » errijjene en UnND
nierfer Dolititer, DeYjen HauptverDdienft In Der überfreibt vorhanDdene »üge ins (Sroteste.

ÜberDdies ibm jelbit ein reiter aßitab.Übermwachung Des {hmachen ber aufgepul-
Derfen MND überreizten“ Xaiters beitebt. VDoli- Dem tbilche unDd religiöje Cr{heinungen
tijcqhe Ziele UnND Srundfjäge bat $annas nicht. mejjen OÖnnte.  A Clr jeinem Derzlofen,
A0 hl ber (ein Staatsiekretär angolf. Der auch Dft freifenDen Spotft alles Dolfitive,
als CSOmwmiegerfohn Des CScomwmerinduftrielen BerföhnenDde, in bellere ukfunft ZYeifenDe.
na Diefe Stelung erklommen bat. Sr it Die SloPfüre aus Diejem SrunDe auch ur  44
beitet bemwußt aur jeinen Xrieg bin Sr be= en, Der nicht mitf unbedingter BemwunDderung
Eommt auch Die Aerantmwortung Yür Den KXrieg auf Die Deutiche VBorkriegszeit zurücblick, nicht
® fragen; nach Musbruch Des KXrieges irD erquiclich, I0 irD Dieler Cindruc? Durch Die
Kanzler, Der erite bürgerliche KXanzler. Mber Daritelungsweije noch gefteigerf. „IilD
Da i rür Den uneingefcdhränkten U-Hoof- UunD zugleich gehemmt” nennt£t 10 e1in Krititer
Xrieg enf|cheiden (ol. bricht zuljammen. Q$3ie mit Hecht In ruhelojer eße gebht
in len Scohigfalsaugenblicen itellt jeßt unD DocCHh Fommt Inmd  — nicht in freifliegenden
jein Segenipieler Serra e1in. Auch bat CSchmung oNDern irD in (tänDdigem “KRucen
Sinn feines $ebens verzmweitrelf. Sdem poli- vorangezerrt UnD „ge{toßen. Cin Buch AUM
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miühelofen Senießen ift biefer KRoman nicht, AKußland verfchmwminden. AMuf Dder Durchreife
aber viekeicht eben Deshalb ein mwertvoNes Durch Berlin Fommft mi£ Dem großen Unter-
ZBeifpiel rür Die Cpitk. Die Durch Ympreffionis- nehbmen MHdam KRindfleifch in Berührung unD
IMu:  I undSrpreifjionismus hbindurchgegangen A18 Läßt DON Diejer nduftrialifierung Des Se-

iOlechtfstriebs antverben. %)amit verfcdhminDdet
P %er Sei  artige. SO 570 S.) Der goldblonde, gufgetwachfene Cafjpar 24081

Stuftgart 1924 CEngelhorns achf. Seb Dem Sefichtsfeld Des Yeferg10.50. Jeje CEntwiclung Cafpar OÖNtülers gibt Dem
Ienn an mit Der Crinnerung an ie Dichter Selegenbheit, in alie CSchatten Der Hn-

VNerdammten“ unD „Angelika fen CSiwaart“ Hationszeit einzudringen.
n Den legten “Roman DDN Sran£ beran- enfnerbenDe mwirt{chaftliche Unficherbeit p =E [itifche Giedehige unD politifche ©baratter-friff, IDICD INaAN enttäufcht rübhlen icht
als ob Der Roman langmweilig mwäre; m Segen- lofigFeit, Überipannung Der QXeibeslultur in
teil, i{t ipannend DD  =] Anfang bis U M EnDde Sport UunD Musfhweifung, religiöfer un DE-
ber INd irD Die befeelte un Der rrüberen Fultijtij]cher Srrwabhn. “teben Diejem
Dickungen vermijjen. Darauf äßt Nun &yp. „Der DON PFeiner YNioral gebemmt, ber

DDn jedDem Q$SSinDe beflügelt” wICD, e alstreilich jagen, Das liege Segenitand: Iiienn
Das erzlofe S reiben einer enti{eelten »eif Qe= erfreulicher ©egen{ag Die SeiQhichte Hüchtings
erwDerDden (oll, annn biete licHh Feine JICOg- Der teiner StuDdentenliebe freit blieibt unD ein
LichFeit, in {eelifdheZiefen undDHÖhenzu Dringen. arbeitfames, Dylif{ch gezeichnetes Samilien-

lebenlaoan Fönnte erit Denten, mif Dem „Leib- Daify 12$ unbeimlich verDorbene RinDd DPSbaftigen“ jei Cafpar “üler gemeint, Die 1N=-
telligente, aber fittlich DJje Hauptperfon unermeßlich reichen üftlings KRXubalsti
DPS Momans als VBerkörperung Des 3eitgeiftes. Den erlebnishungrigen jungen en{ichen
NHber Der Sitel it Dümoni)cdher geDacht. %er „Kommen Gie nie mieDer in Diejes Haus.

egje Atmoiphäre it DON iff ge|Gmwmüängert.Seibhaftige i{t Der Sott{eibeiungs, Defjen OHat-
fen alles BSute eritidenD, alles Böfe wecfenD Ysenn Die Sonne Drüben binter Dem GSee unfer-
;n Diele »eit rallt ÖYbaleic 1e er{chie- gebt ijt mIiIr, als tiele Der CSochatten Des
ene “üItnle Der Aerfuchung erliegt, nach = Zeufels groß unD Palt in ieje “Raume.

jebe Den Teufel nicht, ber jeinen Schattenheimlidhen, ins SZenfeits weijlenden Sitfekten jehbe i unDd In Diejem CSchatten leben mwir, in® greifen, beftebht rür ibn Das STeuflifche DochH
Darin, Daß alle en bölen Sriebe bis Dem CSchatten DPeS Teufels gedeihen DIr.
ur YNaturmidrigkeit DDON Den »eitumf{tänden S MDICD In  Z auc Den unreifen Qefer DOL

entfeljelt iDerDen. Diejem STeufelsbuch IDACNEN müffen ; reiten
enfchen zumal (olcdhen Die anDern SührerCafpar er i Der obhn oines Sym- unD AÄrzte jein folen bat Der Koman manchnafiallehrers eines nicht uniompatbif{cdhen ber

{pießerbhaften NTannes. Nach er{chie- wertbolen 5 geben.
Denen Anläufen in Univertitätsitudien gebht KRKnechte Der XIugbheif. KRoman vonfSrcanzDer junge Ytann zum ASerDrCuß Des Yaters JtCichel Willam 80 (288 S.) Srei-
zUum Zheater. an Der un einer einfluß burg Br 1924, Herder. Sebreichen Schaufpielerin gelingen ibm DIie eriten
CSchritte; aber tiebt bald e1n, Daß iDm Das In Diel Fleineren Jiahmen als Sran£Ee

\panntf Qisilam Dies Sittenbild Der Bnflations-23eug ZUum großen Bühnenkünftler Ssrauen-
einfluß Der‘ ibm einen HKournaliftenpoften zeif, ND Doch ergreitft mebr. er

einer großen Tageszeitung, Den DUrCH uUnD (SLätte Des 'Lülfig erzübhlten, IpannenDen
Die KRachfucht Derfelben Srau auch wieDder PL=- KRomans e bier aürme,  L: d erzliche Feil-
liert. “Stun gelingt ibm, Durch eine hein- nahme in YICitleid un Humor gegenüber. %DJuort
ebe Den Direktorpoften einer großen Sochie- Das FEomplizierte QIiierk moDerniter 3ivilifation,

R H-  S  „ x berfirma .3 ergaffern. Unfer Dem ein Der ler Die primifiven Ber  nı Des Bauern-
Harmlofigkeit unDd völkifcher Betriebfamteit fums, Die rein {tofflich Icon Durch Die infache
merDen alten Cu un eutiche Anfhaulichkfeit größere äjthetifche Iirkung
KXommuniften gelieferf. %)Jie ache DICrD enf- baben Dazu Fommt Der verfchieDdene Yl
Deck, Der %)irektor entgebht Im leßten Hugen- Elang in er BHeziehung. BHei PeInN
blicet Ditrch Der Werhbaftung I{Is Mr- unaufhaltiames Sleiten AUII Mbgrund; Daß
beitfer In einem Salimert rrijtet unfer Fommu- Der legte ToDdesiturz nicht geichildert wirD,
niftiidhem OHuß fein QXeben Ion Der Polizei mirkt IDIie e1N mu  x  Des WHerzichten auf Das Selb{it-

verftändliche bei IS3ilam enDdet Verfuchung,aufgef{pürf, ol unfer alfchem “tamen nacH
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fung bietet Der Roman in bunter Anfohaulich-Kampf und Unterliegen DocH (Oließ  Y  ı  icH in Ein-
Fehr unDd Umtebhr aUus (ittlichen religiöfen Peit Das Dorfleben mi jeinen 3öylen unD
KXrüften. jeiner JUiedertkracht, urdrolige Szenen bäuerli- A MEQer Diplomatie unD bäuerlichen Zeremoniels,I3ilam ijt mDir gelungen, Die SelD- Die ganze BHBauernpfychologie mit ibrenenfmertung mit ibren wirt{fcha  ichen UunD )it£-
Hchen Solgen in Fünftlerifch geitaltete KRoman- uUnD böjen SGeiten, Die geraDde in IDTer  8 Ber-

bindung ins Zragijiche mwmachtenbandlung umzu)eßen. Im Nittelpunekt
ein alter, travditionsitolzer Bauernhor, reich S)as S an®D unfer Dem 9iegenbogen. 34 w
SrunDd unD Boden bis Dahin reich auch - Homan DDN Alfons Cohreier. 80 (298 S.)Xapital. Hırn entivertfen H Die eine
un Zertpapiere, unDd Das ett einen Pl ssreiburg i[8.}1924. Herder. Seb
bitterten amp wijden Hauer unD Bäuerin, Die Bedeufung Diefes Komans liegt mwmeniger
Der f allen itteln bäuerlicher Diplomatie in Der Fünftlerifchen Oeitaltung als in Der
uND Derbheit gerübhrtf Wirxa. „ A0r Dem Xrieg Odee, Der V3irkabficht. %er erraner rurf

Das eu  Deo[f AUT Sinigtkeif aur ulturelesbütten IDIEr rür unfjer elD imenigitens 3ebn
Häaufer Faufen Fönnen HND Dazu noch Dne. unD politijches 3ufammenarbeiten DON Del
Der Tünr Öfe Don Der Sröße DPS unirigen; unD gewöhnlichen Sterblichen, DDN Heich un
jeßt belämen IDIr rür Das gleiche elD DÖöcH- ım, DDMN Katholij{ch unDd Proteftanti{ch MirD

gepreDigt. %)as DOL Yem. Träger DiejerItens einen Brunnentrog. .v  S  n  T  a  ®  predhunge  X  B  tung ßieteft„ 5?r 9t8‚mau in ßunte.r- 2irii'ci)nu[i&;-  Rampf ufib'ünte:[iegen doch (Oließlich in ég.i-  fehr und Umtehr aus fittlichen, religiöfen  4  Feit das Dorfleben mit feinen Jdyllen und  Kräften.  feiner Niedertracht, urdrolige Szenen bäuerli-  3  er Diplomatie und bäuerlidhen ZeremonieNls,  Tilam ift es wirklich gelungen, die Geld-  die ganze Bauernpfycdhologie mit ihren guten  Z  enfwertung mit ihren wirtfchaftlidhen und fitt-  lchen Folgen in FünftlerifHh geftaltete Roman-  und. böfen SGeiten, die gerade in ihrer Ber-  bindung ins Iragifdhe wachfen.  Handlung umzufeBen. Im Mittelpunkt fteht  ein alter, traditionsftolzer Bauernhof, reich an  Das Land unter dem 9iegenbogen.  ”i  Srund und Boden, bis dahin reichH auchH an  Roman von Alfons Schreiek. 8° (298 S.)  Kapital. Nun entwverten fihH die ScOuldfhHeine  und Werfkpapiere, und Ddas wect einen er-  Sreiburg i.'93._1924‚ Herder. Geb. M 4.80.  A  bitterten Kampf zwifdhen Bauer und Bäuerin,  Die Bedeufung diefes Romansliegt meril_gec  der mit alen Mitteln bäuerlidHer Diplomatie  in der Fünftlerifhen Seftaltung als in Dder  :  und Derbheit geführt wird. „Bor dem Krieg  Ydee, der Wirkabfidht. Der Berfaffer ruft  Ddas deuffche Bolk zur Cinigkeit auf., Kultureles  hätten w$ir für unfer Geld mwenigftens zehn  Häufer Eaufen Fönnen und dazu nochH fHöne,  und politifdhes Zufammenarbeiten von Adel  oder fünf Höfe von der Größe des unfrigen ;  und gewöhnlicdhen Sterblidhen, von Reich und  jeßt befämen wir für das gleide Geld höch-  Arm, von Katholifch und Proteftantifch, wird  gepredigt. Das legte vor alem. Träger diefer  {tens. einen Brunnentrog. . .. Srüher Hhätten  mwir das Bieh einer ganzen Alp aufkaufen  Ydee ift der Fatholifdhe Pfarrer Jofef Hattaler  Fönnen; jeßtträfe es auf Die eingelöften Schuld-  von Graunsberg, der fie in feinem Kreife zu  {Heine nicht einmal ein ordentlidhes Schaf“,  verwirklichen fucht, zunächft durch Berföhnung  qd  und Berbrüderung Ddes Fatholifhen Butter-  A  fo feßt der Bauer feiner Bäuerin auseinander.  Y  QAber wie Eommt es zum Konflitt? Die Büu-  falg mit Ddem proteftantifdhen Blankenftade.,  a  Tr  rin meint: „Jc Habe bei der Hochzeit dem  „3Zwifchen Blankenftadt und Oraunsberg  Bater mein Bermögen in barem SGelde über-  herrfcht ein jahrhundertalter Zwifjt, der bis-  her beiden Teilen nur Schaden gebradt hat.  geben, und Dder hat gleichH die angrenzenden  ;  Güter gefauft und den Hof um die Hülfte ver-  Das Clend der Glaubensfpaltung! Cin Bolk  größert. Die neuen Wiefen find _ mein Befiß,  aber, dem Dder innere Sriede fehlt, Fann bei der  wenn man einmal davon reden will, mas mir  beften Beranlagung feine Mifjfion nur halb  ä  erfüllen. Das ftand bei dem Graunsberger  und was dem BVater gehörtf. So find die Sculd-  {fcheine eigentlid dem Bater alein zurüc-  Yödealiften feft. Er fuchte nun den großen  gegangen und ift nur er ärmer geworden.“  ECrlöfergedanken für fein Bolk, das er mit  ‚ä  NocH hHat der erwachfene Bub das Erftaunen  ganzer Seele liebte.  Cin Phantaft war er  nicht. ... Er wollte nur ein paar Taufenden  A  E  über die mütterlidhe BelehHrung nicht verwmun-  den, da muß er vdom Bater hören : „Wie ich  das Glück des Friedens [Haffen, nur ein Stück-  8  gebheiratet habe, brachte die Nutter ihr ganzes  lein von Deutfchland wmolte er vom unfeligen  Bermögen in barem Gelde, Sie fagte zu mir :  Bruderzwifjt hHeilen. Und da fahH er alg eini-  ZTu, wmas du wilft, mie mit dem eigenen! Um  gende Ydee aller Bolkts{chHichten die Ydee der  Ddes lieben Friedens willen hHhabe ich ibren  Arbeit, . ...“  Diefe Idee der Arbeit, des  Bitten nadgegeben und das Geld von ihr ge-  Schaffens Fultureler Werte, verkörpert fich in  nommen, alfo gleichfam geliehen. Für das ent-  dem Baohnbau, der Graunsberg mit Blanken-  ä  Liebene Geld hHabe ich für mich neue Güter ge-  {ftadt verbinden fol. Im Kampf gegen Fon-  Eauft. Aus dem ift Har zu erfehen: bei uns {ft  fefilioneNe und wirtfhaftlich egoiftifdhe Wider-  e  es mitder zunehmenden Geldentwertung eigent-  {tände der Blanfkenftädter Bürger und des  Blanfkenftädter feudalen Großinduftriellen feßgt  lih der Mutter alein (Hlecht gegangen. Sie  hat das Bermögen verloren.“ Damit ift der  der Pfarrer feinen Plan durchH, freilihH nur  S  Sriede im Haufe verloren, Bater und Mutter  Dank der Hilfe eines mit amerikanifdhen Reich-  gegeneinanDder, beide wmerben um den großen  fümern und amerikfanifcher SGeriffenheit zurücg-  z  geFehrten Graunsbergers.  +  z  Buben. Der Sohn verläßt mit dem Fluch des  BVBaters das Elternhaus, die Mutter fiecht und  „Ein- Phantaft ift er nicht“, mwird des Öftern  {tirb£t, der Bauer verkauft den Hof, fält aber  von dem mwort- und bilderreihen Pfarrer Hat-  einem Raubüberfall zum Dpfer. Diefe Un-  taler verfidhert. Aber er ift es DdDoch; und ver-  glücszufälle findD eine (Hwache Stelle in der  mutlich wird er noch {Hhmer entfäufcht wmerden,  Erzählung. Aber auch ohne fie wmäre der Schluß  wenn er das Ende des Romans, der mit Kriegs-  in Neue und Umfehr motiviert. Neben dem  ausbruch {cHließt, einige Jahrzehnte überlebt.  7  zeitge[hictlidhen Cinfhlag der Geldentwer-  (  Gewiß foflen Katholiten und Proteftanten  e  R  E  3  S  46srüher hätten
IDIE Das ieb einer ganzen Aln aufFaufen HDdee Al Der Fatholifche Ararrer DIeE Hattaler
fönnen: jeßtträfe aur Die eingelöften Huld- S  DN Sraunsberg, Der jie in leinem KXreife zu
icheine nicht einmal in DrDentliches Schaf“ vermwirklicdhen \ucht. unächft Durch Berföhnung

un ASerbrüderung Des Fatholi  en Butter- Aa  A10 j\eßt Der Bauer jeiner Bäuerin auseinanDer.
Hber IDIie Fommft SUTH Konflitt ? %)Jie Hünt- fals mif Dem prote{tantil|hen HZlantkenftadt
CIn meint: babe bei Der Hochzeit Dem „zwitchen Blantkenftadt HND Sraunsberg
Vater mein Aermögen in barem (SelDde ÜDer- errIcht ein jahrhundertalter mi Der Dis»=

ber beiden FTeilen HUL CSchaden gebradt bat.geben, unDd Der bat gleich Die angrenzenden W  Za
S  üter  144 gefauf£ unND Den Hof Die Hülfte DPLC=» %)as SlendD Der Slaubensipaltung! Cin o[R
größertf. %ig iejen jind mein e]1 aber, Dem Der innere SrieDde Pann bei Der
mwDenn Man einmal Dabon reDen MI  @, IDOAS mir beiten Deranlagung jeine ijfion NUuEX balb a A

errüllen. Das itand bei Dem SraunsbergerunD IDAS Dem A5ater gehört. Cal YinD Dieul0-
IcDeine eigentlich Dem Bater alein zurüc- yealiften eit. Sr 9008  n Den großen

unD AL NUL ürmer gemwmorden. (ErIöfergedanken rür jein VBolk Das Pr mıf
NocH bat Der ermwachtfene Bub Das (Eri{taunen ganzer Seele Liebte. (Sin anfta IDOAL

nicht. Sr mwmolte HUL pin DaarT STaujendenu  ber Die mütferliche Belehrung nicht DPCIDUN-
Den Da muß DD  3 JISater bören : ie icHh DaslDes SrieDdens \Qaffen NUurc ein Stüc-
gebeiratet babe. brachte Die Yiutfter iDOr ganzes lein DDN Deutichland wolte DD  =} unjeligen
VBermögen in barem Selde. Sie fagte 5 mIL: BHruderzmwift beilen. UnDd Da 'ah als E1n
TÜ IDAS Öit iviUl{t, IDIe mif Dem eigenen ! Um genDde YDdee Üer Wolts{chicdhten Die Ydee Der
Des lieben SrieDens mwmillen habe iCH ibren Arbeit. Jeje Hdee Der Mrbeit , Des
Bitten naQdgegeben unD Das e1D DDON ihr ge»= Cchaffens Fultureller Werte, verkörpert in
nommen, alto gleichfam geliebhen. Ur  A Das PN£= Dem ZHahnbau Der Sraunsberg mif AHlanten- R  zlLiebene SelD babe ich Tür m1 LUg Süter ge= a verbinDen joll m amp FDNn-
Fauff Mus Dem i{t Fliar E erjehen: bei uUuns HE re{)ionele unD mwmirt{qhaftlich egoiltifche 10er=

miftDer zunehmenDdDen Seldentmwmertung eigenf- itänDe Der HBlanfkenftädter Bürger unDd Des
Blankenftädter reuDalen Sroßinduftrielen {1eBElich Der “Hiutter alein ihlemHht Sie

bat DaAs AÖermögen verloren.“ Zdamit i{It Der Der Pfarrer jeinen Ian Durch reilich NUuL

SrieDe Im Haufe verloren, Isater ND YKutter Dank Der PINnes mi£f amerifaniicdhen eich-
gegeneinanDer, beiDde werben Den großen ftümern UNnND amerifanijfcher Serifnenheit ZUCÜC= wa

geFfehrten Sraunsbergers. y<ZHuben er Sobhn verläßt nıf Dem Sluch Des
Vaters Das Elternhaus, Die Yuster NeDht unD „Sin  antaft ijt nicht”, IDILD Des Öffern
itirbt£, Der HBauer verfauft Den Hof. ral ber DDN Dem IDDL= unD bilderreicdhen Drarrer Hat-
einem HKaubüberfall zum Opfer. J1e}e Un- faler verfichert. ber iIt DocH:; unD DPL»=
glücszufülle finD eine IOHmwmache Stelle in Der mutflich mirD nocH mwer ent£äulcHht mwerDden,
CSrzählung. Mber auch ohne ie iDare er  u IiDenn DaASs EnDde DPS Komans, Der mit Xriegs-
In Reue UuND Umtebr motivierf. Yteben Dem ausbrucdh 1Oließt, einige Habhrzehnte überlebt. B
eitge{hichtlichen In  ag Der Seldentwer- (Semwmip foflen Katholiken UnD VDroteltanten
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politifch unDd Fulturell zufammenarbeiten w auf FreunDef, Defjen Sefühle verfteht UnDd billigt,
Diefeselmit zünDdenDden IZorten binzumeifen, im KXriege ällt un Damit Der. jüngere Rnud
i{t ein WBerDdienft Des Komans; Nbe Darüber ein überbeblicher Nunker, erbberechtigt MDirvd
Darf Der KXatholizismus nicht 3 RAultur-RXa- Jiach beißem Hingen bat in Cbhriftian Die Mn-
tHolizismus iDnDerDen UND bürgerlicdhe Zoleranz bänglichteit Die Heimat Den Sieg über Das

Den VProtefitantismus nı  Oht AUT Qier- Hreiheitsfehnen Davongefragen : bat ji in
mDijdhung Fatholi  er Cigenart rühren Die Abhängigtkeit DNM1 Herrenhaus Idhon Qe=
meine”, jagt einmal Der Sraunsberger Pfarrer, runDden %Ja verzichtet Der alte raf, Der mıf
» gäbe Feine DerioDde unferer Die Dem HDdel Der Seburt Den {Del er Se-
uns tierer in Die Herzen brannte ‘ als Die FTat Iinnung vereintf, auf jein echt uUnD frägt
Yuthers egje Sat Al ge  en unD inada  - Cbriftian als Patengabe bei Der aure jeines
bat {i mit ibr unbedingt abzufinden DesS CEr{tgeborenen Den RXauf Der Nübhle SEr
YaterlanDdes wilen. %)ie Hntereften finD mohl Fommt Damitf Der Entwiclung, Die mif
widerf{penftig, ber gerade jie müjjen boch üÜDer- Den legten Heiten reuDaler Nechtsverhältniffe
ragt iDerDen DDON Den geraDezu beiligen Ynter- aufräumf, auUs treien Stücen DF Sein De-
ejjen Der Boltseinheit. ( gil£ umzulernen. obachHtet E, Daß Cbriftians YSater pin Sefühl
Deut{chland joll nicht iwDeiter erfüllt jein DDN Der Beitürzung 44  ber Die PUe UnabhängigFeit
tarren Der Hegeifterung unD Narren Der nicht los irD ] orlteen mußte fein”,
Berachtung Des ZBittenberger Cbarakter- Iucht {bn raf Srotefeld 8 berubigen. ir
{iqhäDdels %)as Elingt DOCH recht mißbverftänD- beiDde bätten uUuns ein anDderes Aerhüältnis als
Lich na CErwmeichung auch Der Dogmati{chen Das bisherige nicht DenfFen Fönnen. W3ir inD
Sntoleranz. UnDd IDenNn ge|qOmärmt irD DD  -} Ia beiDde alt gemwmorden Dabei Sr frennen
„SCSinbau Des Sottgedankes als unerbörter uUuns bemwegten Herzens DDN Der ASergangen-V Energiequele in Das qualmenDe, bämmernDde, beit. Hber itürzt UnD Fracht 10 manches,
fauchenDe, raffernDe Setriebe Des Wirt{chafts- Da mußte auch unjer gegenijeitiges Derbältnis
lebens”, iDenn jeDe „religiöfe ASerfeinerung berichtigt iperDden.“ %)abei ibm
als wirt{chaftlicher Cr gepriefen IDICD, wmahrbaftig nı  ht aın Sefühl rür Die Cendung
iDenn Der „3Sottgedanke als mwmichtigites Der aQDeliger Se  echter. „Siaubft Dit INa  — irD
nationalökonomifcdhen Produktionsmittel” P1i»= DaDurch vornehmer, Daß iINnd fi DDN jeinen
\eintf, 10 man ji VPrediagten Der nichtaDdeligen Iltitmen{dhen ab{onDdert uUnD Die
Aufklärungszeit erinnertf. Ha Der Srauns- SrElufivität mif jeiner Iitenfcqhlichkei bezahlt”
berger Drarrer icheint ir DOCH ® ‚ebr & tragt jeinen jJüngeren, Dünkelhaften obn
Ihmüärmen rür RAulturarbeit unD politi{che „AMdelsitolz liegt 1m Dili  gefü Q$Sir
VBoltsgemeinfcdhaft; Die CSrfahrung IDICD iDn jinD Die Hüter Der FTradition, Ja Der Se-
mwmobhl lebren, Daß Keligion, Fatholifche Re- IQichte
ligion DoCH nicht zum wirt{chaftlicdhen VDPro- %Jie $lipbe AUT Die bei Chriftian aus
Dukfiongsmittel entaDdeln Läßt Der ererbten 2(bhängigEteit ZUM rreien Befißer-

fum Drüängt, ze1g i in einer weifen S Drm :Um D{ie SDGolle Koman DDON SGeorag Den landentfremDeten Sro  er zieht G Ins
SJulius Deterfen. 8° (307 S.) Xüln 1924, naturnahe Sandleben. YNit großer iebe iftem. M 4,50:;: geb O Die CEntwiclung ca DD  -} verbifferten Ber-
Um eine boliteinifche JITüHle gebt er Xamp liner VProletarier U m GSiedler aur eigenem

GSeit anDerthalb HahrhunDderten en auf Der Gütchen ge{childert.
(Ss i{t 10 erfreulich, Daß au ch in einemDie Hoffteens als Erbpächter, Cigen- moDernen “‘Homan gufe Iltenf{chen gib£t unfümer i{t Das Srafenge{hlecht Der Srotefeld. nicht ales ragifch Der mwenigitens beelenDdDenDMUle fünfunDdzmwanzig re DIiICD Die acht

mieDer rür ein VBierteljahrhundert egrneuerft. ausgehn muß. Dazu Fommt Das ungemein
Sigene Herren auf ibrer INtübhle 8 werDden, ijt Iympatbhi Erzählertalent Deterjens, Das

Flare Anfchaulichkeit mif Semütsmwmärme unDdDen Hoffiteens Durch ein Überbleibf{el S Der Humor vereinigt. Ins DDN Den mwenigenSeuDdalherrfchaft, Durch Das $ iDeifommiß-
recht, vermwehrt. Sie litten auch iwpDeiter nicht Büchern, Das inan mitf enu PIN zımweifes
Darunter, bis in Dem iOhmwmerblütigen Cbriftian <  al lie{t.

Der otenmwmol “Homan DON EMDRer unbezwingliche Drang nach Sreibeift, nach
olbefig Der bewirt{cdhafteten Schole ermwacht. e H eprft 80 (©Q57 S.) KRegensburg 1924
ZDramatijcdhen Konfliktenpi Der Segen- Habbel “YCaumann.
1a8 AU, als Der jJunge rar Hans, Der DDCAUS- %Die Um{colagszeidhnung in CSohmarz-2Veiß-

P fichtliche JItajoratsbherr, Der, mit Cbhriftian be- “Kot mi£f Dem Hafkenkreuz Läßt \chon Den



Befprehungen
Diejes es abhnen. iel i{t Die “KeDe DDOM Er irD mich zer/cmettern, aber Das nic  en
„Deutf{cdhen en{chen Den Die Zukunftbringen Des Nörtels mwird nicht mebr aus ibren ren
ol Defjen ZAYegbereiter Der Fotenwolrfr UE geben, DAS Schwert über ibrem Yarcen IDiCD
W3olf DDN 28iedenfahl, DCD eines nieDer- bleiben.“ Seine leßten Isiorte gelten Dem

in „Iräntkt ibn mitf Haß, Damit Die $iebegehbenDden Seihlecdhtes MICD aUS Samilie
UunND StadbtEultur (osgelöft, in einem ganz ibn ein{tmals Durcdhträntke. Cinmal.. Der
Der WalDd- uUnD NtToornatur verbunDenen $oben Deutiche en viellei MDirD in $’iebe
jeine Gendung 5 erleben. CSr ol Der HeilanD leben Fönnen. ber Durch Den Haß muß
DeS eu  en Iioltfes werDden, erlöjen DDN geben, gepanzerf, gegürtef, eifenElirrenD.
Der nafurfernen Stadt-Zivilifation AUT Ses SCun bleiben Dieje Drei, ber Der Haß ijt Das
junDdung in Q3ald sSelD HND “YHloor, erlöfen Srößte unfer ibnen
DDN Dem Demütigen, EnochenerwmeicdhenDden Sinmal ruft 243017 in pine VBerfammlung
Cbriftentum E baßftarfem beidnifchem P binein: „Was wißt iDr, IDAS ein eu  er ijt!
manenfun. Zerftörung Der „Leidhen-3ivili- %er amp IDAL jein OSott£, Der Haß IDALC jein
fation” unND AMusroftung Des Chriftentums PL= el Der N3IalD IDAL jein Haus. ” %)ie S einD-
Dofft DD  3 Ielttkrieg, Den er in Den DOL- Das Cbhrijtentum i{t 1e Ausprä-
Deriten Keiben, bis ZUum biffern (SnDe in einem QgUuNdgd Des hbeidni{chen Charatkters einer gemwifjen
mwahren Blutraufch mitFämpft. CEnttäufcht i Oltifch nennenDden Hemwegung ; Das (Sin-
Febhrt Zurück, Die Entartung 10 Olimm frefen ür pin naturnahes $'oben M egenfa
iDie Je. Als ibre tierite Zißurzel mi Das AUL Stadt-Zivilijation E ja ganz [öblich, hätte
Cbhriftentum ausroffen Dem S briftentum ber NUuUL Q8Sert, iDeNnn zugleich Fontfrete INög-
(OHreibt auch Die Kiederlage iIm KXriege 5 lichteiten Der Verwirklicdhung aufgezeigtf IDÜULC-
„Heßt IDerDe { Sott Fämpfen”, eröffnet Den So Dne Schilderungen auls 33A10 unD

Der sSrau, Die in eLZ0OgEeN, „gege Den Sott Yltoor Der ‘KXoman entbhält, muß als olts-
Der IYiächftenliebe unDd Demut, Den Sott, vergiffung abgelehnt wDerDden.
Der befoblen bat. jeine SeinDe ® Lieben. Sr
hat Die Ialdesfeele zeritörf. mi jeine Unfer Der Seißel Z)as FTrauerfpiel eines
StäDdte zeritören, feineXircdhen, BSott undSößgen Woltkes. CSin JiCojelroman aus Dem Nebzehn-
unD Mltäre.“ Sag nNnun futf, Dies fifan- fen NYahrhundert DON d Niatha
ni »iel 5 erreichen, i{t eitel ©Cohaujpielerei. 80 (45Q2 S.) KXempten 19Q4, DIeE Pultet
lm Huß- ND Bettag erjtürmt Den HMltar geb 470
„Crbarme DicH nicht K (cQreit er in jäber 53110 QSem Der „Totenmwolf” mi€f feinem CMheit, „erbarme Dich nicht über Die Demütigen nitchen Jieuheidentum au  Sr Der Seele e{chrieHND Kraftlofen Seh tort aus Dem Himmel, ben it, Dem wird IH/tathars Hymnus aurDer DiIr nicht gehört, O VBernichter Der Deutf-
Ichen Segele iSsorf mit Deiner ${ obe unDd SDemut ! liche SeinDesliebe ein Sreuel jein. %)as Buch
er RUe2 ÖOott irD Dich austreiben. Gebht iDe it enn auch DOnN nationaliftificdhen Xreilen PL=

reat abgelehnt IworDden „allzı rift-jeine brennenDden Augen über uch ? PE SEinftelung”. „Ias ol as vragtun Seichen iDr. e“ Z)amit reißt eine eiIn Deuf{ch-völkifcher Rrititer empürtf. „SollKerze al  I Dem Qeuchter unD bebt jie über jein
Haupt %)as enDef Damit, DAaß nieDderge- Das beißen Daß Die ohe Des es nicht

mebr brennf: Daß al  L£, Den franzöfiilcdhenOlagen irD unD rür Ytonate 1 Serängnis UnterDdrücker, Der in Cbhrifto Bruder E, 5büßen bat.‘ Und jein Anfturm Die lieben ®? 83ir wolen nicht mwiderenfarfefe Stadtkultur iIt noch lächerlicher: Er
tect eine CoOhlemmerftätte in BranDd:; DON Den Den böberen Standpunkt, Der 1m Angeficht
Srbitftferten irD töDLich verleßt. %Ja Iter- Des CEmwigen in jedem Hitenichen Den HHBruDder

erlennt. ur bier gehört nicht ber!5  n  n $efpien£z%q9gfli  diefes Buches ahnen. VBiel ift die Rede vom  @r wird mich zerfchmettern, vaßer das Knirfhen  „deutfhen Menfchen“, den die Zukunft bringen  des Mörtels wird nicht mehr aus ihren ODhren  foll, deffen Wegbereiter der Totenwolf ift.  geben, das Schwert über ihrem Nacrken wird  Wolf von Wiedenfahl, Sproß eines nieder-  bleiben.“ Geine leßten Worte gelten dem  Kinde: „Tränkt ihn mit Haß, damit die Liebe  gehenden Sefchlechtes, wird aus Familie  und Stadtkultur losgelöft, um in einem ganz  ihn einftmals durchtränkfe. ... Cinmal... der  der Wald- und Moornatur verbundenen Leben  deutfche Menfch ... vieleicht wird er in Liebe  feine Sendung zu erleben. Er foll der Heiland  Ieben fönnen. Aber durchH den Haß muß er  des deutfdhen Boltes werden, es erlöfen von  geben, gepanzert, gegürfef, eifenklirrend....  der naturfernen Stadt-Zivilifation . zur Se-  INun bleiben diefe drei, aber der Haß ift Das  {fundung in Wald, Feld und Moor, es erlöfen  Größte unter ihnen.“  von dem Demütigen, Enocdhenerweicdhenden  Einmal ruft Wolf in eine Berfammlung  Chriftentum zu Haßftarkem, heidnifhem SGer-  binein: „Was wißt ihr, mas ein Deutfcher ift!  manentum. Zerftörung der „Leichen-Zivili-  Der Kampf war fein Gott, der Haß war fein  fation“ und Ausrottung des Chriftentums er-  Pfeil, der Wald war fein Haus.“ — Die Feind-  hofft er vom Weltkrieg, den er in den vor-  fhaft gegen das Chriftentum iI{ft die Ausprä-  derften Reihen, bis zum bittern Ende in einem  gung des heidnifchen Charakters einer gewiffen  wahren Blutraufch mitfämpft.  Enttäufcht  fich völtifh nennenden Bewegung; das Ein-  Fehrt er zurüc, findet die Entartung fo {Olimm  freten für ein naturnahes Leben im Gegenfaß  mwie je. Als ihre tieffte Wurzel wil er das  zur Stadt-Zivilifation ift ja ganz Iöblich, hätte  Chriftentum ausrotten;  dem Chriftentum  aber nur Wert, wenn zugleich Eonkrete Mög-  {Oreibt er au Ddie Riederlage im Kriege zu.  Lichteiten der Berwirklidhung aufgezeigt wür-  „SIegt werde ich gegen Gott Fämpfen“, eröffnet  den. So fhHöne Scilderungen aus Wald und  er der Frau, Ddie iHn erzogen, „gegen den Gott  Mvor.der Roman enthält, muß er als Bolks-  der Nächftenliebe und Demut, gegen den Gott,  vergiftung abgelehnt werden.  der befohlen hat, feine Feinde zu lieben. Er  hat die Waldesfeele zerftört. Ich wil feine  Unter der Geißel. Das Trauerfpiel eines  GStädte zerftören, feineXircdhen, Sott undGößgen  Boltes. Ein Mofelcroman aug dem fiebzehn-  und Altäre.“ Was er nun ktut, um Ddies kita-  ten Yahrhundert, von LudmwigMathar.  nifdhe Ziel zu erreichen, ift eitel Schaufpielerei.  8° (4526.) Rempten 1924, Köfel & Puftet.  Am Buß- und Bettag erftürmt er den Altar.  M 3.50, geb. M 4.70  „Erbarme dichH nicht 1“ fHreit er in jäher Wild-  Wem der „Totenwolf“ mit feinem germa-  heit, „erbarme DdichH nicht über die Demütigen  nifden NMeuheidentum aus der Seele gefchrie-  und Kraftlofen. Geh fort aus dem Himmel,  ben ift, dem wird Mlathars Hymnus auf OHrift-  der Ddir nicht gehört, du Bernichter der deut-  {chen Seele. Fort mit deiner Liebe und Demut !  lidhe Feindesliebe ein Greuel fein. Das BucdH  al N  Der neue Gott wird dichH austreiben. Seht ihr  ift denn aucH von nationaliftifcdhen KXreifen er-  regt abgelehnt morden — mwegen „allzu Hrift-  feine brennenden Augen über euchH? Sefindel  lider Einftelung“. „Was fol das?“ fragt  und Leichen ihr....“ Damit reißt er eine  ein deutfh-völlifcher Kritiker empört. „Sod  SKerze aus dem LeuchHter und hHebt fie über fein  Haupt. Das endet damit, daß er niederge-  Ddas heißen, daß Ddie Lohe des Haffes nicht  mebr brennt; daß es gilt, den franzöfifhen  {Olagen wird und für Monate im Gefängnis  Unterdrücker, der in Chrifto Bruder ift, zu  zu büßen Hat. Und fein Anfturm gegen die  lieben? ... Wir wolen nicdht anrennen wider  enfartete Stadtkultur ift noch läcdherlidher: Er  {tect eine Schlemmerftätte in Brand; von den  den hHöheren Standpunkt, der im Angeficht  Erbitterten wird er tödDlichH verlegt. Da er {ter-  des Emwigen in jedem Menfchen den Bruder  erfennt. Nur Hhier gehört er nicht her!...  bend gemahnt wird, zu Sott und zum Hern  Das BuchH ift eine Taf, weil es in der Lohe  Iefus Chriftus zu beten, fagt er hart: „Nein !  des Haffes geboren {ft.“  Stil — auch mir ift ein Himmel bereitet.“  Das heißt aber Mathars Schilderungen aus  Böliger Zufammenbruch fheint fodas Ende  der franzöfifhen Invafion unter Zudwig XIV.  des germanifch-Hefdnifchen Heilandes zu fein.  gründlidh verkennen. So farbenglühend und  Das ift abernicht die Jdee des Dichters. Er fieht  Leidenfchaftbemwegt e find, nicht der Haß ift  in Wolf von Wiedenfahls Gefchit das Auf-  ibre Triebkraft, fondern der Wile, für den  Dämmern einer fernen Zukunft. Wolfs Sohn  Aufruf zu Berzeihung und Berföhnung einen  {foll fein Werk weiterführen. Wolf felber fagt :  Hintergrund zu fHaffen, den Fkein CEinwand  „JOHwerdenichtvolenden,aberden erftenStein  aus jüngf{t erlittenem Unrecht erreidhen Fann.  mwerde ich Herausbrechen aus ihrem Tempel.  Der Roman ift mwirklihH „ein BuchH der Ber-benD gemabnt wirCcD, ® Sott unD AUM Herrın %as Buch i{t eine FTat eil in Der Xobhee)us EIEUS X beten, jagt bart „Jtein! DPses geboren E:£ill aquch IMIL i{t ein Himmel bereitet.“ 5)asei aber Nlathars Schilderungen au s
Böliger Zufammenbruch iQheint o Das (SnDe Der Yranzöfilichen HYnvaflon unfer SuDdmwig XIV.

DPS germani]ch-Heidnifchen Heilandes 5 jein gründlich vberfennen. So rarbenglühend unD
%)as it abernichtDdie Yee Des DichHters. Sriieht leiden|qhaftbemwent 10 finD nicht Der Haß i{t
in A30lf DDN ZieDdenfahls Sef{chic DaAs Muf- ibre TriebEkraft, fonDdern Der Q33ille rür Den
Dämmern einer rernen 3 utfunft. n Mufrur M Aerzeihung unD WBerföhnung einen
ioll jein Qi3erF mweiterführen. Z801f jelber jagt HıntergrunD 5 IQhaffen Den Pein (SinmwanD

werdenidhtvolenden,aberden erftenÖtein ausS üng{it erlittenem Unrecht erreichen Pann.
werDe i berausbrechen 008 ibrem Tempel. %er “Koman it mwirklich „ein Buch Der QIer-



e{pre
lich DerCIDS gangenbeit und SGegentwart“, vie ihn die

„Deutfche un  au genannt bat; Darum jie Ddem Himmel ausge{öhnt. UnDd um 5 zeigen,Ar  .  E gebhörtf auch in Die Diefer Deutichen Daß nicht mit Sittlih-Religiöfem na irdifchem
Beitromane. WWobhlergehen geangelft wicD, Äßt Niathar Die

Hauptfhauplag HE o  em DDON Dden $Sran- ent{ühnte Büßerin Durch eine Sranzojenkugelzojen befeßt. annn DD  =] HNeichsheer befreit, unDd en
Icließlich wieDder DOM SeinDe erobert. Haupt- Um Den Sinn Der Dichtung Fräftig bervor-
geitalt ift Yaria rIe 1e Icöne. vohgebil- zubeben, ihiet Nicthar ein poetitches Bekennt-
Defe, itolze Tochter Des KRatsfekretarius nis DLCAUS., 39 Auch { bin Durch Die Yobhe
Sowang Tragiich OHuldig un unfchuldig Des es ge{Qritten. Auch i NIC
gleitef lie in Die Xataftrophe Vermeffen em mwaffenheifhendD mWider Die KXnecdhtichaft, AuchH
KXonflikt ausfießgenD, bricht e nach D 1D rajite rachefinnenD in meinen Seljleln Auch
1äg  en Seelenleiden zulammen : lie erfauft i verlernte Die 1e AUM SeinD, Der In
Das $eben ibres Vaters mit ibrer NiädcHen- CHrifto BruDder ijt. %as IDAL meineu
ehre, eimlich ent{chloffen Den unbarmberzigen Dies Buch ijt meine Buße.“
KXönigsleutnant Sı Caris ® er  en Hıier Das Buch ijt nicht HUL uße Sg i{ft eine

b macht tich Der CSinfluß DPS VDPaters Mlar- FTat icht weil es in Der Qobhe DPS es
finus geltenD, Der als beiligmäößige VBertörpe- geboren wurDde, jonDdern meil P ein mmM ann-

CUNd Der beroi{chen S$orderungen DPS riften- bartes BePenntnis AUM unverfälichten rijten-
fuMs Durch Die Crzählung gebht. YNiaria fum ift, AUMI Chriftentum, in Dem allein echtes
rje: verzichtet auf Die blutige Hache: mebr IYen  enfum unD Nolkstum geborgen ift ge»-
noch, ljie nımmt Die rurchtbare uße in $iebe Ggen Die Ausbrüche mapliojer Gelbitüberhbebung

un beidnifcher eiu Jltathars “KomanunD Zdemut auf Die nach Bertreibung Der
ranzojen über Die „S$ranzofenhure“ verhHängt IL RXünDder unD Schrittmacher einer befjeren
irD GSeßlbit Dem “KNRüäuber iDrer Cbhre verzeiht uun Curopas.

SCSigmund Stang 8.J.Hje;: beim Vii3iebereinrücfien nach em {Ö0Ds=

1Eö11
CS tim ‚ v’  ‚ v’ f NMonatfichrift rür Das Seiftesleben Der Gegenwart.
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